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.. 1.,.~~1';1-e 16. Juni 1953 

25/~jTß., 
zu 12/J, 

". Zueltl&11ehe LehrRlätze und ErWeiterUng der SchulPflicht 

A~tr~cebea!two~tun( 

In Beant"ol"'lUDiremer .Anfrage dal;" AbB~A 1 t e nb u r,g e rund 

GenQlJsen, w:~lob;. vorcb.uC~.n sQ1&i.&lpolitiscllenMassnahmen' däs Sozi~l­
mirdsteri~ in ~in\l~elt ~ 41. steigenie Zahl,d.ar schule~tl8;ssenen 
JugeJ\d11ehen ,etroften b~' bsw. zu tretten gedenkt, te11t Bund~arnin1ster 
tüz. sozia.l. Verwa.l tun,:, " a. i ~ • i ~t I 

Das' :Bun;4eSJ!l1n1sterium für 80z1al. Vern.1'tun:«' ha.t in Voraussicht 

.. er in 4811 nächsten Jahr~ il:mier me)sr .... t81g8n48%1 Z'ahi der sohul t Elltlttssenen 

.J~B'e!ldl1cheJ1 und ö,er .1oh daraus ergebend.en Sehw1'er1gkeit
C

en der Eingliederung , 
,. . ~ 

aer J~~na.lichen in den Wirischaftsprosesa im 1l&1 195'0 1m grOssen Rahrllen 

Gl~&~ zntuet. abcehalt'.ni 41. 'da8 Problem der JuCeridarbeitsloSigke1tiin das 

;Bl1.)c!e14deröttent11c~.1t C~~6kt hat. Ais ~ce"m:s der' ~quete wUrde' 1Jn 

~\ln4iismW'teri11il für soziale Yerwaltune etn z.~t~&l.at1'S.~hU8S ins Leben ge~ 
~- ~, 

rt1t.n , clal!t' die Aut'c~be gea1ellt wurle, daaPro'bf_4.~'Ju.endarbeitslos1g-

ke~t,' zU'U'lters\1cbanllnc1 IWJsnahmen zur B.ke~:'"u'b~:raten; Weit.rs wUrden 
11'1 deIlBui1o,esläJld.tn, da ~s' l'roblem n1~ht überall ih" gle1cb.er ,Weise in 
l!lpeh.1~ tr1:tt, $äncier-.upschUlSse errichtet, 41e s1c,b' unter B~rüoksicbti-
,~, aer beasOJlcioren'YGl:'h,ä.ltnisae in ihremllere1oh,JJl1't"'dtesim Probl_'befasse~v 
Der ",Arbeit 41e •• 1', AWJ8chüsse'"sO\rle dGa ~tiftdi~n BelllCihungendes Wndes~ 
1\1aj.ster1~,t\ij'8oz1aleVe;o,waltunBi.t'e8~ZUVGra~J1" dass siohheute in 

, 4e1' ötteatlichke1 t ~1e:G.e1,.. die Ubel'ZGUSUftB 4utohBes'Gtzthat,' dass es sioh 

baide, Eing11edortu'ig der Ju~endl1ch.i1'tn daf1~1)81ebenumeine staats-' 
,o11ti~c~'bedeutsU1. A~,a'be,hana.lt.,zu d.~:ren V~narkliOhUhgehestei1S 
.n"~»:rcto1iende Ma.8s~en ,etroffen w81'denmttssen. Sovte,it' das:B11ndes'mil11sterium 
tÜ:l"8o.~ale Verwa1t~in Frage kommt; wurde bish.~rsOhoJi ve:L'süoht, -dUroh 

".r,eh1~dene<Ver\taltUll~_ssnahm'en" wie diirch Iftten.1"fei'UnB d.r' Lehr- und 
.blJe1tsstelienwe:rbwlB:c\2Jld de~lle1'Uf.aurubUn&' sOW1.Sohat~B von Quartier-
, •• 14\eih11feJl'f'iU"r..,hrllnge'und d,rtoll'J'ör4e~'4e»beZ'lifs"~'bere1tenden 
Ua"8~.n,w1' vor' allem, del;'Aktion IJJugend 8.m' werk"/t~'Lil'1a..rung der 
J3eNtanot ',' tt.2," .rUBe~dilchenbe1zutra.&~ 
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Die starke Vermehrung der Sohulabgänger aber} di.e ex·etmals 

im .heurigen Ja.hr in, Ersoheinung ~reten \vird, erfcrd'3rt wl.rksamere und vor 

allem umfassendere Ma.ssnahmen;; die zum überwiegeriden Teil von anderen 

Ressorts in die Wege geleitet werdenmüsse~,.; Auf mej.:n.'.ill1 Vorschlag hat der 

Ministerrat, dem über das Problem ':;'er~chtet wllrd.e, ein Mj.nisterkomiteet. 

bestehend &aa den B~desministerien für Finanzen, für Handel und Wiederaufbau, 

für La.nd~ lind Forstwirtschaft~ für Unt.erricht s für V~I'k:~hr und verstaatliohte 

Betriebe und 'für soziale Vervml tung~ eingesetzt undd
:i.o50!'3 .•. beauftragt, geeignete 

Massna.hmen zur Lösung der Frage in V!)rsohlag zu bringen" Das Ministerko~ tee 

ist bei seinen Beratungen zur Auffassung gelangt, dass ver,schiedene Massnahmen 

ergriffen. werden müssten: um das angestrebte Zi~l zu erreichen, und dass vor 
. zU' ' 

aJJ.'em die naohstehenden Massnahmen in die Wege .! ..11 ei t,«::r,;.,."(;rären~ Gewinnung 
zusätzlioher L~hrplätze im Gewerbeduroh Gewährung vo~ Prämien; Ausbau und 

Errichtung von Lehrwerkstätten; Erweiterung der Schul~flicht; Vergr8sserung 

der Aufnahmefähigkeit der berufsbildenden SQhul~~; Ausbau der Massnahmen zur 

berufliichen Vorsohulung: wie z"Bt; "Jugend am Werk il , Verpflichtung der Betriebe 

zur Einstellung'von Jugendlichen in einem gewissen Ausmasso Der Ministerrat 
\ 

hat in seiner Sitzu~ vom ·5oMai diese Vorschläge zur Kenntnis genommen und 

die faohlioh zustän~igen Ressorts beaUftragt, die ents~reohenden Massnahmen 
in die Wege zuleiteno 

Das Bunqesministerium für soziale Verwaltung hat auf Grund dieses 

Auf traBes ein Bundesgesetz betreffend die Einstellung und Beschäftigung 

van Jugendliohen ausgearbeitet, das am 27~ Ma! dem Nationalrat zur ver-

.~ fassnngamässigen Behandlung zugelei tet wurde~ 

... ··-"Ch5.' ... O' .... • 
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